
Praktische Mathematik 1 für TPH 2. Klausur 21.11.2025

Gruppe A

Punkteverteilung:

Beispiel 1 2 3
Punkte /7 /6 /7

1. Gegeben sei für y = y(t) die Differentialgleichung zweiter Ordnung

ÿ + 6ẏ + 9y = −3t+ 16.

(a) Berechnen Sie das Fundamentalsystem der homogenen Differentialgleichung.
(b) Zeigen Sie die lineare Unabhängigkeit der Funktionen mit Hilfe der Wronski-Determinante.
(c) Bestimmen Sie eine Partikulärlösung der Differentialgleichung mit Hilfe eines ge-

eigneten Ansatzes. Geben Sie die allgemeine Lösung der Differentialgleichung an.

2. Betrachten Sie für u = u(x, t) die lineare partielle Differentialgleichung 1. Ordnung

tut =
1 + ex

ex
ux.

(a) Verwenden Sie den Separationsansatz u(x, t) = v(t)w(x), um die allgemeine Lösung
der Differentialgleichung anzugeben.

(b) Lösen Sie die Differentialgleichung für den Anfangswert u(0, t) = 6t2 + 8t.

3. Gegeben sei der Zylinder Z ⊂ R3 durch

Z = {(x, y, z) ∈ R3 : 0 ≤ x2 + y2 ≤ 100,−2 ≤ z ≤ 3}.

Sei außerdem eine Halbkugel K ⊂ R3 mit Radius 3 und Mittelpunkt (0, 0, 0)T, für deren
z-Komponente z ≥ 0 gilt. Weiters ist das Skalarfeld f : R3 → R,

f(x, y, z) = z3 + (x2 + y2)z.

(a) Berechnen Sie ∫
Z
f(x, y, z)d(x, y, z).

Hinweis: Sie brauchen das Ergebnis dieses Unterpunktes nicht zu vereinfachen.
(b) Berechnen Sie ∫

K
f(x, y, z)d(x, y, z).

(c) Berechnen Sie für den Bereich B, welcher entsteht, wenn aus dem Zylinder Z die
Halbkugel K herausgeschnitten wird, das Integral∫

B
f(x, y, z)d(x, y, z).
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Praktische Mathematik 1 für TPH 2. Klausur 21.11.2025

Gruppe B

Punkteverteilung:

Beispiel 1 2 3
Punkte /7 /6 /7

1. Gegeben sei für y = y(t) die Differentialgleichung zweiter Ordnung

ÿ − 6ẏ + 9y = 3t− 20.

(a) Berechnen Sie das Fundamentalsystem der homogenen Differentialgleichung.
(b) Zeigen Sie die lineare Unabhängigkeit der Funktionen mit Hilfe der Wronski-Determinante.
(c) Bestimmen Sie eine Partikulärlösung der Differentialgleichung mit Hilfe eines ge-

eigneten Ansatzes. Geben Sie die allgemeine Lösung der Differentialgleichung an.

2. Betrachten Sie für u = u(x, t) die lineare partielle Differentialgleichung 1. Ordnung

et + 1

et
ut = xux.

(a) Verwenden Sie den Separationsansatz u(x, t) = v(t)w(x), um die allgemeine Lösung
der Differentialgleichung anzugeben.

(b) Lösen Sie die Differentialgleichung für den Anfangswert u(x, 0) = 12x2 + 3x.

3. Gegeben sei der Zylinder Z ⊂ R3 durch

Z = {(x, y, z) ∈ R3 : 0 ≤ x2 + y2 ≤ 100,−1 ≤ z ≤ 4}.

Sei außerdem eine Halbkugel K ⊂ R3 mit Radius 3 und Mittelpunkt (0, 0, 0)T, für deren
z-Komponente z ≥ 0 gilt. Weiters ist das Skalarfeld f : R3 → R,

f(x, y, z) = z3 + (x2 + y2)z.

(a) Berechnen Sie ∫
Z
f(x, y, z)d(x, y, z).

Hinweis: Sie brauchen das Ergebnis dieses Unterpunktes nicht zu vereinfachen.
(b) Berechnen Sie ∫

K
f(x, y, z)d(x, y, z).

(c) Berechnen Sie für den Bereich B, welcher entsteht, wenn aus dem Zylinder Z die
Halbkugel K herausgeschnitten wird, das Integral∫

B
f(x, y, z)d(x, y, z).
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